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Wohneigentum – Finanzierung bleibt günstig

E
in eigenes Haus oder 
eine eigene Wohnung: 
Dies wünscht sich nach 
wie vor gut die Hälfte 
der Bevölkerung. Je nach 

Kanton schwankt die Wohneigen-
tumsquote zwischen 15 Prozent 
(Basel) und über 60 Prozent im 
Wallis. Der Kanton Schaffhausen 
liegt mit fast 45 Prozent im Mittel-
feld. In den vergangenen Wochen 
konnte zwar eine Aufwärtsbewe-
gung am Markt festgestellt werden, 
doch können wir davon ausgehen, 
dass sich die aktuelle Zinssituation 
in den nächsten Monaten auf die-
sem Niveau stabilisieren wird, be-
wegen wir uns doch immer noch in 
einem historischen Tief der Zins-
sätze.

Die heutige Situation am Im-
mobilienmarkt und die aktuell auf 

sehr tiefem Niveau liegenden Hypo-
thekarzinsen dürfen jedoch nicht zu 

einem übereilten Immobilienkauf 
verführen. Die Prüfungskriterien, 
ob und wie ein Eigenheim bezahl- 
und tragbar ist, bleiben unabhän-
gig der Zinssituation dieselben. 
An diesen Grundsätzen ändert die 
Bank auch in Tiefzinsphasen 
nichts. Es gilt, sämtliche Risiken im 
Zusammenhang mit dem Wert und 
dem zukünftigen Unterhalt der Im-
mobilie sowie der privaten finan-
ziellen Situation abzuschätzen und 
zu minimieren. Denn der Erwerb 
von Wohneigentum ist eine grosse 
und langfristige Investition und 
sollte auch in Zukunft – in welcher 
wir wieder steigende Zinsen erwar-
ten – tragbar sein.

Die Finanzierung von Immobi-
lien ist unser Kerngeschäft. Dabei 
setzen wir die uns anvertrauten Kun-
deneinlagen nach detaillierter Prü-

fung möglicher Finanzierungen für 
die Vergabe von Hypotheken wieder 
in unserem Marktgebiet ein. Als 
regional verankerte Bank kennen 
wir unseren Immobilienmarkt aus-

gezeichnet und verfügen über be-
währte und transparente Finanzie-
rungsmodelle. Unsere Kundinnen 
und Kunden profitieren von persön-
lichen Ansprechpartnern und von 
raschen Entscheidungen vor Ort.

Für Fragen rund um die Finan-
zierung Ihres Eigenheims und aller 
übrigen Bankgeschäfte stehen wir 
Ihnen gerne zur Verfügung. Ge-
meinsam mit Ihnen finden wir die 
für Sie optimale Lösung.

Der Abdruck dieser Kolumne wird von der 

Clientis Spar- und Leihkasse Thayngen 

finanziell unterstützt.

Liebe Leserin, lieber Leser

Wie die Zeit ver-
geht … Kürzlich 
war doch erst der 
Jahresanfang, 
und schon ste-
hen wir wieder 
im März. Man 

spricht über den Rechnungsab-
schluss 2017 (der übrigens mit 
rund 600 000 Franken positiv ab-
schliesst) und macht sich schon 
Gedanken über die Budgetierung 
für 2019, wobei im Juni die Arbeit 
aufgenommen wird. Weiter stehen 
finanzielle Themen im Raum, wie 
das neue harmonisierte Rech-
nungsmodell (HRM2). Basierend 
auf dem neuen Finanzhaushalts-
gesetz wird es nach der Kantons
ebene auch auf der Gemeinde-
ebene eingeführt. Auch die 
Arbeitsgruppe zur Taxenstruktur 
ab 2019 für unser neues Alters-
wohnheim ist mitten in der 
Berechnung, und die ersten Vor-
schläge werden noch diesen 
Monat in die Fraktionen und 
Parteien zur Vernehmlassung ge-
geben. Alles in allem ein grosser 
Strauss an interessanter Arbeit …

Weiter sind Projekte in der Pipe-
line, wie beispielsweise die Pla-
nung für die nötige Schulraumer-
weiterung. Dafür wurde nebst der 
Kommission eine Jury gebildet, um 
die entsprechenden Planungs-

arbeiten präzise auszuführen. 
Dies, selbstkritisch betrachtet, um 
die Zahlen verifiziert und genau 
auf dem Tisch zu haben und auf 
bisherige Erfahrungen zu bauen.

Auch bei der Bau- und Nutzungs-
ordnung kommt langsam, aber 
sicher wieder Fahrt auf. Die letzte 
Abstimmung über die Revision des 
Natur- und Heimatschutzgesetzes 
erlaubt der Gemeinde nun, die Bau-
vorschriften der ehemaligen Ge-
meinden des Unteren Reiat und des 
Ortsteils Thayngen zu synchronisie-
ren und abzustimmen. Ausgenom-
men von der Revision sind noch die 
Zonenpläne. Dazu müssen erst der 
Richtplan und die kantonale Bau
gesetzrevision, basierend auf dem 
Raumplanungsgesetz des Bundes, 
vom Kantonsrat verabschiedet wer-
den. Somit bleibt weiterhin die un-
befriedigende Situation bezüglich 
der Änderungen der kommunalen 
Zonen bestehen. Dies nicht zuletzt 
auch deswegen, da sich der Bund in 
der Vorprüfung des Richtplanes 
einiges an Zeit genommen hat.

Im Rahmen der dritten und letzten 
Bauetappe des Alterswohnheims 
darf man mitteilen, dass der Zeit-
plan momentan eingehalten wird 
und somit die Bauarbeiten im 
Dezember dieses Jahres abge-
schlossen sein werden. Im Nach-
gang werden nur noch die Umge-
bungsarbeiten erledigt, und unsere 

neue Institution kann wieder in den 
lang ersehnten Vollbetrieb starten. 
Ich vermute, dass jede betroffene 
Person auf diesen Moment wartet 
und die baubedingten Unannehm-
lichkeiten dann vorbei sind.

Im Weiteren haben wir wiederum 
ein paar Anlässe vor uns, auf die 
man sich freuen darf. Ein Highlight 
wird sicher die Austragung der 
«Erzählzeit» sein, wozu Sie herz-
lich eingeladen sind. Am 11. April 
wird uns um 19.30 Uhr der Autor 
Jan Böttcher beehren. Er wird aus 
«Das Kaff» vorlesen, und ich gehe 
schmunzelnd davon aus, dass die 
Zuteilung dieses Titels durch die 
Organisatoren entsprechend rein 
zufälliger Natur sein dürfte. 

Und schon bald werden wir mit 
einem langen Wochenende be-
glückt, und es ist Ostern. Für die 
einen mag dann die Flut an Schoko-
hasen und Nougateiern wohl 
grosse Freude bringen, für andere 
sind es unfreiwillige Anschläge auf 
die Linie … Nun, wie dem auch sei, 
zusammen mit dem Karfreitag als 
einem der höchsten christlichen 
Feiertage bei uns eine gute Gele-
genheit, um innezuhalten und ein 
bisschen die Ruhe zu geniessen. 
Bis bald, und eine schöne Osterzeit 
wünscht Ihnen allen ihr

Philippe Brühlmann
Gemeindepräsident Thayngen

 

«Die Prüfungskriterien,  
ob und wie ein Eigenheim 
bezahl- und tragbar ist, 
bleiben unabhängig der 
Zinssituation dieselben.» 

Andreas Meier Mitglied 
der Geschäftsleitung Clientis 

Spar- und Leihkasse Thayngen

Beschwerden wegen Zugaus­
fällen Seit Dezember ist die Deut-
sche Bahn zwischen Singen und 
Schaffhausen für doppelt so viele 
Verbindungen zuständig wie 
vorher. Zugausfälle und Verspätun-
gen veranlassen Kantonsrat 
Richard Bührer zu einem parla-
mentarischen Vorstoss (ThA, 6. 3.) 
und den Gemeinderat zu einen 
Beschwerdebrief (ThA, 13. 3.).

Sternen-Club gegründet Das 
Kulturzentrum Sternen soll in der 
Bevölkerung einen stärkeren 
Rückhalt bekommen. Aus diesem 
Grund wird unter Leitung von 
Gemeindepräsident Philippe 
Brühlmann der Sternen-Club ins 
Leben gerufen. (ThA, 27. 2.)

Naturparklabel erhalten Die 
Barzheimer Landwirtefamilie 
Brütsch darf einige Kürbiskern
erzeugnisse mit dem Label des 
Naturparks versehen. (ThA, 6. 3.)

Die Gemeinde steht kopf Einmal 
mehr organisiert die Guggen
musik Drachä Brunnä Chrächzer 
die dreitägige Fasnacht und 
sorgt damit für bunte, farben-
frohe Begegnungen. (ThA, 20. 2.)

Die erwähnten Artikel sind auf

www.thayngeranzeiger.ch aufgeschaltet 

– diejenigen der Normalauflage jeweils 

zwei Wochen nach Erscheinen.

 MONATSRÜCKBLICK
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THAYNGEN Vizepräsidentin Ni-
cole Stump, welche die Sitzung für 
den abwesenden Ratspräsidenten 
Marco Passafaro souverän leitete, 
konnte Regula Battistino (parteilos, 
Grüne Partei) als neue Einwohner-
rätin willkommen heissen. Regula 
Battistino ersetzt die zurückgetre-
tene Maria Härvelid.

Berufsbeistände mit Mehraufwand
Sozialreferentin Andrea Müller 

schilderte, dass die Arbeitsbelas-
tung der Berufsbeistandschaft kon-
stant hoch geblieben sei. 2017 fielen 
Überstunden an, die teilweise aus-
bezahlt werden mussten. Aktuell 
werden 83 Fälle betreut, das sind 
13 Fälle mehr als im ersten Quartal 
2017. Das entspricht einem 20-Pro-
zent-Pensum. Sie ersuchte den Rat, 
dieser Stellenerhöhung zuzustim-
men, vor allem da in Zukunft eher 
mit mehr zu behandelnden Fällen 
zu rechnen sei. Die Lohnkosten für 
die Erhöhung um 20 Prozent betra-
gen monatlich 1730 Franken. In 
der Eintretensdebatte äusserten 
die Vertreter sämtlicher Fraktionen 
die Besorgnis über die stetig anstei-

genden Fallzahlen. Diese sollten im 
Auge behalten werden. Der Rat 
hiess den Antrag, den Stellenplan 
für die Berufsbeistandschaft um 
20  Prozent zu erhöhen, einhellig 
gut.

Vom AWH zum Pflegeheim
Eigentlich hätte der Gemeinde-

rat den Antrag um eine Stellerhö-

hung von 300 Prozent beim Alters-
wohnheim (für die Küche) begrün-
den sollen. Stattdessen gab Ge-
meindepräsident Philippe Brühl-

mann bekannt, dass der Gemein-
derat diesen Antrag zurückziehe. 
Sehr ausführlich, und mit vielen 
Zahlen und Tabellen belegt, zeigte 
der Gemeindepräsident, wie kom-
pliziert die Berechnung des Stellen-
plans beim Alterswohnheim ist. 
Seit 2011 ist der administrative Auf-
wand stark gestiegen. Das Alters-
wohnheim von einst hat sich zu 
einem Pflegeheim gewandelt. Das 
sei ein Wandel von der Steinzeit zur 
jetzigen Zeit. 

Philippe Brühlmann zeigte auf, 
weshalb eine Erhöhung des Stel-
lenplans um 300 Prozent unaus-
weichlich ist. Zur Stellenerhöhung 
in der Küche äusserte sich der 
Gemeindepräsident folgendermas-
sen: Seit einigen Jahren konnte  
die Gemeinde Asylsuchende in der 
Küche beschäftigen. Für diese 
Arbeitseinsätze wurden beschränkte 
Stundenlöhne ausgerichtet. So pro-
fitierte die Gemeinde von einer 
kostengünstigen Lösung. Die ein-
satzwilligen Asylsuchenden wurden 
nicht im Stellenplan geführt. Im 
Rahmen der neuen Integrations-
massnahmen des Kantons sind 
diese Einsätze in der Gemeinde 
nicht mehr in bisherigem Umfang 
möglich. Das führte zu einem Per-
sonalvakuum in der Küche. Die 
vakanten Stellen wurden mit Perso-
nen aus der Sozialhilfe besetzt. 

Worte gegen das Misstrauen
Da der bisherige Stellenplan 

inadäquat berechnet worden sei, 
ziehe der Gemeinderat seinen An-
trag zurück. Es sei ihm ein Anliegen, 
dass die Räte den neuen Stellenplan 
und die neue Taxstruktur verstün-
den. Philippe Brühlmann fand deut-
liche Worte zum Misstrauen, das 
dem Gemeinderat, aber auch den 
Mitarbeitenden des Alterswohn-
heims zurzeit von vielen Seiten ent-
gegengebracht werde. Es gelte, wie-
der gegenseitig Vertrauen zu fassen.

Zur Festsetzung der neuen 
Altersheimtaxen sei bereits eine 
Arbeitsgruppe am Werk. Der Ge-
meinderat wolle eine Vernehmlas-
sung in den Parteien und den Frak-
tionen. Am 26. März werde es eine 
Information für den Einwohnerrat, 
die GPK und die Arbeitsgruppe ge-
ben. Philippe Brühlmann zeigte auf, 
wie er sich die Taxordnung, die kos-
tendeckend sein sollte, vorstellt.

An der ersten Sitzung des Thaynger Einwohnerrats in 
diesem Jahr wurde der Erhöhung des Stellenplans  
der Berufsbeistandschaft um 20 Prozent zugestimmt. 
Hingegen zog der Gemeinderat den Antrag zurück,  
den Stellenplan für das Alterswohnheim (AWH) um  
300 Prozent zu erhöhen. Ulrich Flückiger

Rückzug des Antrags 
auf Stellenerhöhung im AWH

Weitere Informationen in Kürze
– Beim Umbau des Alterswohn-

heims ist die dritte Bauphase 
im Gang. Die Bauarbeiten sind 
mit 1,5 Wochen im Vorsprung.

– Die Bauordnungen und die 
Zonenpläne der fusionierten 
Gemeinden des Unteren 
Reiats werden mit denjenigen 
von Thayngen zusammen
geführt.

– Für die Präqualifikation von 
Offerten für die Gebäudeauf-
stockung beim Schulhaus Re-
cken wurde eine Jury gebildet. 
Die Planung wird der Firma 
BBS Ingenieure AG, Winter
thur, übertragen.

– Finanzreferent Rainer Stamm 

kann von einem erfreulichen 
Abschluss der Jahresrechnung 
2017 berichten. Statt eines 
budgetierten Ausgabenüber-
schusses von 342 000 Franken 
in der laufenden Rechnung 
resultiert ein Ertragsüber-
schuss von etwa 600 000 Fran-
ken.

– Der Gemeinderat verfolgt die 
Idee eines Friedwaldes nahe 
dem Grillplatz Neufeld in 
Opfertshofen. Dieser ermög-
licht die Bestattung unter 
einem Baum ohne Grabstein 
und Inschrift. Es wäre der 
erste Friedhof in dieser Form 
im Kanton Schaffhausen. (uf )

DIE GEMEINDE  
INFORMIERT

Arbeitsvergaben Im Vor­
anschlag 2018 wurde der 
Ersatz der Aussentüren 
beim Schulhaus Hammen 
genehmigt. Die bestehen­
den Türen stammen aus 
der Erstausstattung von 
1967, sind abgenutzt und 
entsprechen funktional und 
energetisch nicht mehr  
den heutigen Anforderun­
gen. Der Auftrag wurde  
an die Firma Roman Brühl­
mann Metallbau, Thayngen 
zum Preis von 72 909.70 
Franken vergeben.

Schulraumplanung – Wahl 
einer Jury Für die Präquali­
fikation von Offerten für 
die beabsichtigte Gebäude­
aufstockung beim Schul­
haus Recken wurde eine 
Jury gebildet, welche sich 
aus folgenden Personen 
zusammensetzt: Oliver von 
Ow, Bauverwalter, Andrea 
Müller, Schulreferentin, 
Adrian Ehrat, Baureferent, 
Ralf Burmeister, Schulleiter, 
Irene Walter Passafaro, Prä­
sidentin der Schulbehörde, 
Kurt Stihl, Einwohnerrat/
Mitglied der Schulbehörde, 
Stefan Imthurn, Präsident 
des Gewerbevereins Reiat, 
Marcel Brodtbeck, Bauher­
renberater. Mit diesem 
Vorgehen soll der für eine 
Aufstockung notwendige 
Kreditbetrag genau ermittelt 
werden können. Eine Vor­
lage für die Umsetzung 
wird anschliessend dem 
Einwohnerrat unterbreitet 
und gelangt letztendlich 
zur Volksabstimmung.

Fachmann Betriebsunter-
halt Mit Herrn Freselam 
Semere, Schaffhausen, wird 
ein Lehrvertrag vom 1. Au­
gust 2018 bis 31. Juli 2020 
für die Ausbildung zum 
Fachmann Betriebsunter­
halt EBA abgeschlossen. 
Herr Semere hat vorgängig 
bereits im Bauamt Thayn­
gen ausgeholfen und ein 
Praktikum absolviert. 

Im Rahmen der neuen In­
tegrationsmassnahmen 

des Kantons sind die Ein­
sätze von Asylsuchenden 
nicht mehr in bisherigem 

Umfang möglich. Das 
führte zu einem Personal­

vakuum in der Alters­
heimküche.
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